
Bürgerstiftung übergibt letzte Preise
Gestern fand die letzte Gewinnübergabe im Rahmen
der Adventskalender-Aktion der Bürgerstiftung statt.
Das Bild zeigt (v.l.) Karl-HeinzHerter (Bürgerstiftung),
Wilfried Bücker, Marina Leuters, Katja Illerhues, An-
nette Haas, Manuel und Rosa Pinto sowie Marianne
Neuhaus (Bürgerstiftung). Noch nicht gemeldet hat
sich der Gewinner vom 5. 12. mit der Nummer 150
(Menü/ Übernachtung Domschenke Groll) und der
Gewinner vom 20. 12. mit der Nummer 266 (Einkaufs-
gutschein Schuhhaus Lindenbaum). Wer seinen Preis
abholen will, kann sich bei Herter (Tel.
01573/2521602) melden. Die Bürgerstiftung zieht ein
positives Fazit, dankt allen Sponsoren und gratuliert
den Gewinnern. 2014wird die Aktionwieder durchge-
führt – mit einer erhöhten Kalender-Auflage. Foto: sdi

BILLERBECK AKTUELL

7 Redaktionstipp
Konzert: Sonntag, 15 Uhr, Frau-
enchor Musica, Crescendo Chor
Coesfeld und der Männerge-
sangsverein gestalten gemeinsa-
mes Konzert in der Abteikirche in
Gerleve, freier Eintritt (um Spen-
den für einen guten Zweck wird
gebeten).

7 Öffnungszeiten
Kath. Öff. Bücherei Holthausen-
Beerlage: Heute, 17.45 - 18.45
Uhr, Sonntag, 9.30 - 11.30 Uhr,
mit Fair-Verkauf.b

Kath. Öff. Bücherei Laer: Sonn-
tags 10 - 12 Uhr

Wertstoffhof Höven: Heute,
8.30 - 13.30 Uhr, Brink 37 b.

7 Ausstellungen
Kolvenburg: Heute 13 - 18 Uhr,
Sonntag 10 - 13 u. 13.30 -17.30
Uhr

Bahnhof: „Im Augenblick“, bis
16. 1.

Galerie am Dom: Heute u. Sonn-
tag, 11 bis 17 Uhr geöffnet.

7 Abfuhr
Biotonne: Heute Abfuhr (verlegt).
Gelbe Tonne: Heute im Innen-
und Außenbereich (verlegt).

7 Vereine/Verbände
DJK-VfL, Tischtennisabteilung:
Heute, 10 Uhr Stadtmeister-
schaften für Mädchen und Jun-
gen in der Turnhalle der Gemein-
schaftsschule.

Frauenchor „Musica“: Heute,
10.30 Uhr, Probe in der Altenbe-
gegnung; Sonntag, 13.30 Uhr
Einsingen in Gerleve.

Leeze-Baumberge: Heute, 13
Uhr, MTB- und Rennradfahrer;
Sonntag, 9.45 Uhr, für Rennrad-
fahrer, jeweils ab Ausfahrt Bau-
gebiet „Oberlau 2“.

Schützenbruderschaft „Heilige
Familie“ Hamern-Lutum: Sonn-
tag, 9.45 Uhr, Schützen treffen
sich in Schützentracht am Pfarr-
heim; 10 Uhr, heilige Messe für
Patronatsfest im Dom, anschl.

Ehrung verdienter Mitglieder
und Frühschoppen in der Gast-
stätte „Zum Ludgerusbrunnen“.

7 Lebenshilfe
Treff-Punkt:Heute, 14.30 - 16.30
Uhr, Klönrunde für Menschen
mit psychischen Erkrankungen,
Pfarrheim. Infos bei der Caritas
202594/ 783 010.

7 Gottesdienste
Katholisch
St. Ludger: Heute 18.30 Uhr;
Sonntag 10 Uhr; St. Johann:
Sonntag 7 Uhr; Kapelle Ludge-
russtift: Sonntag 10 Uhr; Ka-
pelle Aulendorf: Sonntag 9.30
Uhr; Benediktiner-Abtei Ger-
leve: Sonntag 8.30, 10 Uhr

Evangelisch
Sonntag 10.30 Uhr Abendmahls-
gottesdienst

7 Bereitschaften
Notfallpraxis, am St. Vincenz-
Hospital in Coesfeld: Samstag,
Sonn- und Feiertag: 8 - 22 Uhr,
Kernsprechstunde: 9 - 13 und 16
- 22 Uhr

Notfallpraxis für Kinder und Ju-
gendliche, am St.-Vincenz-Hos-
pital in Coesfeld: Samstag, Sonn-
und Feiertag: 10 - 13 und 16 - 19
Uhr

Dringende Hausbesuche:
2116 117

Apotheken: Heute: Cronen-Apo-
theke, Borkener Str. 61, Coes-
feld, 202541/800320; Sonn-
tag: Apotheke am Münstertor,
Münsterstr. 37, Billerbeck,
202543/25337

Zahnarzt: Heute u. Sonntag von
10 - 12 und 18 - 19 Uhr: Joachim
Kühnholz, Havixbeck, Hauptstr.
65, 202507/ 1575, privat
20178/ 8993205

Augenarzt und HNO-Arzt unter
2116 117

Krankentransporte: 2 02541/
19-222

Feuerwehr: 2 112
Tierarzt: zu erfahren über den
Haustierarzt
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BILLERBECK. Das Westfenster
auf der Orgelbühne im Dom
ist Sinnbild und Thema für
das festliche Jahresab-
schlusskonzert: „Lobt ihn
mit Zimbelschall und Pau-
ken und Trompeten, alles
was Odem hat, lobe den
Herrn“. „Jubilate“ heißt der
Titel des Konzertes, das am
kommenden Montag um 20
Uhr im Dom stattfindet. Ge-
staltet wird es vom Jugend-
chorchester Havixbeck und
dem Propsteichor Billerbeck.
Das Havixbecker Jugend-

orchester, das sich bestes Ju-
gendblasorchester Deutsch-
land nennen darf, wird im
ersten Teil des Konzertes mit
Orchesterwerken aus meh-
reren Jahrhunderten in den
Jubel einsteigen. Werke wie
„Das große Tor von Kiew“,
„In dulci Jubilo“ und „Nim-
rod“ erklingen, bevor Kantor
und Organist LukasMaschke
an der neuen Domorgel eine
Orgelimprovisation über
den Psalm 150 – Halleluja,
lobt den Herrn – erklingen
lässt. Nach den Orchester-
stücken „Ich steh an deiner
Krippen hier“ und „Crown
Imperial“ stimmen alle – Or-
chester, Chor, Orgel und Ge-
meinde – gemeinsam in den
großen Chor „O du fröhli-
che“ ein.
Kantor Maschke hat für

den zweiten Teil des Konzer-
tes mit dem Propsteichor
neue Chorwerke, aber auch
das bekannte „Tollite hosti-
as“ aus dem Weihnachtsora-
torium erarbeitet, die im
zweiten Teil, teils auch zu-

sammen mit dem Orchester,
vorgetragen werden. Rainer
Becker, Leiter des Jugend-
blasorchesters und Kantor
Lukas Maschke werden das
Konzert leiten.
Neben der weihnachtli-

chen Ausstattung des Domes
wird zu diesem Konzert eine

zusätzliche Lichtausstattung
zu den einzelnen Stücken
das Gotteshaus festlich er-
leuchten.
Das große und traditionel-

le Konzert im Billerbecker
Dom, immer am Vorabend
von Silvester, ist für Billerb-
ecker und auch für viele aus-

wärtige Gäste ein immer
willkommener kultureller
Jahresabschluss, bevor es
mit der Silvesterfeier ins
neue Jahr geht, heißt es in
der Ankündigung.
7 Eintrittskarten für die-

ses Konzert gibt es im Vor-
verkauf zu zehn Euro bei der

Bücherschmiede und im
Rathausfoyer sowie in Ha-
vixbeck bei Bücher Janning
und dem Schreibwarenge-
schäft Aupers. An der
Abendkasse kosten die Kar-
ten zwölf Euro. Kinder und
Jugendliche haben an der
Abendkasse freien Eintritt.

Dom erstrahlt für Konzert
„Jubilate“-Jahresabschlusskonzert am kommenden Montag / Karten sind noch erhältlich

Das Wahrzeichen: Am kommenden Montag ist der Ludgerus-Dom Austragungsort für das traditionelle Jahresabschlusskonzert.
Foto: sdi

Billerbeck

„Barrierefreiheit ist Menschenrecht“
Interessenvertretung der Selbsthilfe von Menschen mit Behinderung äußert sich zum Rathaus-Aufzug

BILLERBECK. Mit Bestürzung
und Bedauern hat die Kreis-
arbeitsgemeinschaft und In-
teressensvertretung der
Selbsthilfe der Menschen
mit Behinderungen, chro-
nisch Kranker und deren
Angehörige (KICS) die Ent-
scheidung des Rates zum
Rathaus-Aufzug zur Kennt-
nis genommen. Dies teilt der
KICS im Rahmen einer Pres-
semitteilung mit.
In zwei Stellungnahmen

habe der KICS als Interes-
senvertretung der Betroffe-
nen und deren Angehöriger
darauf hingewiesen, dass die
vollständige Barrierefreiheit
im Rathaus nur mit dem ge-
forderten Aufzug verwirk-
licht werden könne. Um

Menschen mit Behinderun-
gen eine unabhängige Le-
bensführung und die volle
Teilhabe in allen Lebensbe-
reichen zu ermöglichen, sei-
enMaßnahmen zu ergreifen,
um Menschen mit Behinde-
rungen den gleichberechtig-
ten Zugang unter anderem
zur physischen Umwelt, zu
Transportmitteln, Informati-
on und Kommunikation so-
wie zu allen Einrichtungen
und Diensten, die der Öf-
fentlichkeit offen stehen, zu
gewährleisten.
Jeder eingeschränkte

Mensch müsse auch überall
dort hinkommen, wo ein an-
derer Mensch auch hinkom-
me – selbstbestimmt, ohne
dabei auf fremde Hilfe ange-

wiesen zu sein, heißt es in
der Mitteilung weiter. Der
Abbau von Barrieren sei
auch Teil der besonderen
Verantwortung und Vorbild-
rolle der auf das Gemein-
wohl ausgerichteten Bauten
des Kreises und die seiner
Städte und Gemeinden. Alle
öffentlichen Gebäude seien
daher in Gänze und vollum-
fänglich barrierefrei zu ge-
stalten.
Eine Teillösung wie bei-

spielsweise durch ein barrie-
refrei erreichbares Bürger-
büro im Erdgeschoss des
Rathauses entspreche aus
diesen Überlegungen nicht
den berechtigten Ansprü-
chen der Menschen mit Be-
hinderungen, chronisch

Kranker und deren Angehö-
riger. Eine solche Teillösung
könne und dürfe nur ein ers-
ter Schritt zur vollumfängli-
chen Barrierefreiheit sein,
dem weitere zu folgen hät-
ten, bis die Forderungen der
Behindertenrechtskonventi-
on der Vereinten Nationen
vollständig umgesetzt sei.
Barrierefreiheit sei Men-
schenrecht, wie der KICS be-
tont. Die Interessenvertre-
tung der von Behinderun-
gen betroffener Menschen
gibt zu bedenken, dass die
Barrierefreiheit nicht nur für
das dort verkehrende Publi-
kum gelte, sondern ebenso
für Menschen mit Behinde-
rungen, die als Angestellte
im öffentlichen Dienst tätig

seien oder zukünftig mit Be-
hinderungen leben müssten.
Die Entscheidung gegen

einen Aufzug ist maßgeblich
im Hinblick auf die damit
verbundenen Kosten gefällt
worden, allerdings seien
Einsparungen bei inklusi-
onsfördernden oder auch
barriereabbauenden Projek-
ten für den KICS besorgnis-
erregend. Die Verantwortli-
chen würden mit jedem an
dieser falschen Stelle gespar-
ten Euro den Menschen die
Möglichkeit nehmen, sich
am öffentlichen Leben zu
beteiligen. Inklusion sei
nach Überzeugung des KICS
nicht in erster Linie eine Fra-
ge der Finanzen, sondern
eine Frage des Bewusstseins.

Signal Iduna überreicht 300 Euro an Gerburgis-Kita

300 Euro hat die Signal Iduna an die
Kindertageseinrichtung St. Gerburgis
überreicht. Den symbolischen Scheck
haben (großes Bild, v.l.) Felix Sirotek,
Lukas Pieczka, Julian Müller und Hen-
ningRusche (alle vonder Signal Iduna)
an die Kita-Leiterin Angelika Püth
übergeben. Mit dem Geld soll die Er-
richtung eines Wasserspielplatzes für
die Kita finanziert werden. Das Geld
kam im Rahmen einer Spenden-Akti-
on, die die Signal Iduna beim Billerb-
ecker Weihnachtsmarkt organisiert
hat, und durch eine weitere Spende zu-
sammen. Beim Speed-Kicker musste

möglichst schnell geschossen werden.
Um daran teilnehmen zu können,
musste mindestens einen Euro an die
Kita gespendet werden. Den ersten
Preis (Tickets fürs Dortmund-Stadion)
hat Sebastian Albers (vertreten durch
Anna Katharina Beierl, M.), den zwei-
ten Preis (50 Euro-Verzehrgutschein
für die Weissenburg) Markus Mudde-
mann (vertreten durch Marius Mudde-
mann, l.), den dritten Preis (Derby Star-
Fußball), Justus Schier (r.) und den
vierten Preis (zehn Euro Eisgutschein)
Justus Brockmann (fehlt auf dem Bild)
gewonnen.

Strand-Flair
im Bahnhof

Neue Ausstellung ab dem 19. Januar
Wucht und seine Feinheiten.
Michael Cords, geboren im

Jahr 1966, ist Diplom-Kom-
munikationsdesigner. Er
lebt und arbeitet als Grafik-
designer in Wuppertal. Seit
jeher zieht es ihn ans Was-
ser, insbesondere ans Meer –
und fast immer hält er seine
Eindrücke in Bildern fest.
„Gestade“ ist nach 2009 seine
zweite Ausstellung im Bil-
lerbecker Bahnhof.
7 Der Verein für Interkul-

turelle Begegnungsprojekte
(IBP) lädt Interessierte am
Sonntag (19. 1.) um 11.30
Uhr zur Vernissage ein. Zur
Ausstellungs-Eröffnung
spielt der Wuppertaler Pia-
nist Stephan Beck. Die Foto-
grafien werden bis zum 27.
März präsentiert.

BILLERBECK. „Gestade – am
Fluss, am See, am Meer“ lau-
tet der Titel der neuen Aus-
stellung, die im Bahnhof
präsentiert wird. Ab dem 19.
Januar werden Fotografien
von Michael Cords ausge-
stellt. Darin nähert er sich
der Vielfalt des Elements
Wasser: die endlose Weite
des Meeres, die Schnelligkeit
eines Flusses, die Spiegelung
in einem See. Und er geht
nah an Regentropfen und
Wasseroberflächen heran.
Präsentiert werden Bilder
von Stränden, Küsten und
Ufern – Landschaften, die
vom Wasser geprägt sind.
Cords versucht, in seinen
Fotografien die Faszination
und die Unfassbarkeit des
Wassers darzustellen – seine

Wahlen bei den Alt-Herren
det am Samstag (4. 1.) um
19.30 Uhr im Vereinsheim in
Holthausen statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter
Neuwahlen.

BEERLAGE. Die Alt-Herren-
Abteilung von Schwarz-
Weiß Beerlage-Holthausen
lädt zu ihrer Generalver-
sammlung ein. Und die fin-

KLJB holt Weihnachtsbäume ab
BILLERBECK. Die Weih-
nachtsfesttage sind ge-
rade erst vorbei, aber die
Landjugend macht
schon mal auf einen Ter-
min aufmerksam. Am
11. Januar werden die
ausgedienten Tannen-
bäume in der Innenstadt
von den Landjugendli-
chen abgeholt. Wer sei-
nen Weihnachtsbaum
abholen lassen möchte,
sollte ihn an diesem

Tag bis um 9 Uhr vor die
Tür stellen. Die Land-
jugend bittet um eine
Spende, die der Aktion
„Lichtblicke“ zugute
kommt. Ausgediente
Weihnachtsbäume kön-
nen auch durch die
Biotonne entsorgt wer-
den. Da die Bäume
kompostiertwerden, darf
kein Lametta oder
ähnlicher Schmuckmehr
am Baum hängen.
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